
 
 
US-Präsident Trump hat einen "nationalen Notstand" bezüglich Kuba ausgerufen - 
von Kuba gehe eine "Bedrohung für die USA" aus, wird behauptet. 
 
Mit diesem Lügenkonstrukt wird angekündigt, dass Strafzolle an andere Staaten 
verhängt werden, die Kuba mit Erdöl beliefern - ein weiterer Schritt in der kriminellen 
Wirtschaftsblockade gegen 
Kuba. 
 



Unter all den amerikanischen Lügen gehört diese wohl zu den faulsten. Die USA 
versuchen, das sozialistische Kuba in die Knie zu zwingen. 
Mit allen Mitteln wollen sie verhindern, dass Kuba selbstbestimmt seinen 
sozialistischen und unabhängigen Weg geht - dabei schrecken die USA auch nicht 
vor der Gefahrdung der Energieversorgung zurück. 
 
Erdöl ist von großer Wichtigkeit für viele Lebensbereiche auf Kuba. Fallen 
Erdöllieferungen aus Drittstaaten, die von den USA unter Druck gesetzt werden, aus, 
ist die gesamte kubanische Bevölkerung in Gefahr. 
Die USA versuchen so, ihre imperialistische Hegemonie durch einen 
Zusammenbruch der Energieversorgung durchzusetzen. 
 
Doch Kuba lässt sich nicht einschüchtern. Es steht standhaft gegen die 
amerikanische Aggression, und das auch nicht allein: Kuba hat die internationale 
Solidarität der progressiven Kräfte hinter sich! 
Wir als KJÖ sind solidarisch mit dem sozialistischen Kuba gegen den US-
Imperialismus - es braucht auch Druck auf die österreichische Regierung, die 
Aggression gegen Kuba nicht hinzunehmen! 
 
Das kubanische Volk steht fest hinter der sozialistischen Regierung und ist in 
Massen auf den Straßen für die Verteidigung von Revolution und Souveränität. 
Wir sagen mit ihnen: 
VIVA CUBA SOCIALISTA! 
PATRIA O MUERTE! 
VENCEREMOS! 
 


